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Das Trainingsprogramm

In der folgenden Tabelle sehen Sie die Intensitätsstufen (Level 1 bis 6), die am Hörwahrnehmungstrainer (HWT-
Gerät) pro Woche (1 bis 12) eingestellt werden. In den ersten 6 Wochen wird ausgewählte Musik über ein Kopf-
hörer und das HWT-Gerät gehört (Einstieg Phase A mit wöchentlicher Steigerung). Ab der 7. Woche verbleibt
man auf Level 6 und wechselt nur die Musik CDs. Wiederholungen der CDs kommen dadurch vor, sind jedoch
auf Level 6 immer wieder eine neue Anregung für das Gehirn.
Ab der 7. Woche kann die Spracharbeit/das Lesetrain ing (Phase B) über ein Mikrofon ergänzt werden.: 

Kinder und Erwachsene
 = Musikhören (Phase A)

 = Spracharbeit/Lesetraining (Phase B)

Schallempfindlichkeit / Hyperakusis
Sensible Kinder oder Erwachsene mit Schallempfind-
lichkeit bzw. Hyperakusis sollten die Kopfhörerlaut-
stärke am HWT-Gerät besonders gering halten. Das
Hören soll immer als angenehm empfunden werden.

Steigerung von Level 1 bis 6 (Reaktionen)
Das Musikhören muss nicht bis Level 6 gesteigert wer-
den. Zeigt Ihr Kind durch sein Verhalten an, dass es
ihm zuviel ist, gehen Sie wieder einen Level zurück und
bleiben Sie dort. 
Gleiches gilt bei Erwachsenen.

Autismus, Mutismus, Down Syndrom
Bei diesen besonderen Fällen braucht es oft die ver-
stärkte Form der Audiva Therapie, die Sie durch die
Anwendung von Knochenhörern (siehe Seite 16) und
durch den Einsatz der Klangfühlbox, die wir beson-
ders bei ADHS Kindern empfehlen (siehe Seite 16),
erreichen könnnen.

Für die gesamte Dauer des Hörwahrnehmungstrainings (HWT) in Phase A gilt:
Sie können das HWT täglich  entweder 3 x 10 min  oder 2 x 20-30  min  und bis zu 60 min am Tag
durchführen. Feste Hörzeiten (morgens/mittags/abends - wie es bei Ihnen zu Hause passt) sind sehr zu empfeh-
len, um das HWT als Regelmäßigkeit (wie das Zähneputzen) im Tagesablauf zu verankern.

Bei manchen Kindern bedarf es in den ersten Tagen eine bestimmende, aber liebevolle Begleitung durch die
Eltern oder eine Bezugsperson. Falls das Kind das HWT ablehnt, sollten Sie das HWT spielerisch einbauen und
währenddessen eine Aktivität wählen, die Spaß macht (siehe Seite 5). Hilfreich könnte auch sein, die übliche
’erst Musik - dann Sprache’ - Regel zu durchbrechen und gleich auf Phase B zu wechseln. Dann benötigen Sie
das Mikrofon und sprachliche Inhalte, wie Hörbücher und/oder Übungsordner (siehe Seite 6 bis Seite 9).  

Praktizieren Sie immer zusammen mit der Einstellung: Wenn es einmal nicht klappt wegen... ist das kein Drama.
Vermeiden Sie Druck! Das HWT wirkt am besten in einer Umgebung der freiwilligen Entscheidung.

Regelmäßigkeit und tägliches Hörwahrnehnungstraining in vertrauter Umgebung, wie ein Ritual in den Alltag
integriert, sind die wichtigen Eckpfeiler des Trainingserfolgs.
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Phase A (Musik): Aktivierung des Hörens

Morgens (sehr effektiv für den Vormittag):
Im Bett, während des Frühstücks oder danach - auf die morgendlichen 10 min sollte nicht verzichtet werden!
Diese Anregung ist effektiv für die bevorstehenden Belastungen in Schule oder Kindergarten:

Wecken Sie Ihr Kind, schalten Sie das Gerät ein, ziehen Sie ihm die Kopfhörer an, starten Sie den CD-Player und
lassen Sie seinen Tag mit z. B. Mozart beginnen. Wir empfehlen morgens CD 1, 2, 4 und 5 aus dem CD-Set AMC
S5. Stellen Sie den CD-Player auf „Random“ (zufällige Titelauswahl), um Abwechslung zu schaffen.

Mittags (als Ausgleich nach der Schule/Kindergarten ):
Nach der Schule/dem Kindergarten, als Erholung von Anstrengungen des Vormittags. Vorzugsweise auch wäh-
rend des Essens oder vor/während den Hausaufgaben: 

Es gibt Kinder, die sich während des Musikhörens nicht auf die Hausaufgaben konzentrieren können. Andererseits
gibt es Kinder, die durch das Musikhören ihre Aufgaben schneller und konzentrierter erledigen (nicht mehr träumen,
trödeln, aufstehen). Probieren Sie einfach aus! Denken Sie immer daran, dass keine  Konzentration  auf die
Musik erforderlich  ist. 
Wenn Ihr Kind zu Beginn des HWTs, Musik hören und Hausaufgaben machen zusammen noch nicht verträgt, können
Sie das HWT mit Musik direkt vor den Hausaufgaben durchführen. Nach einigen Wochen nochmals probieren, ob
jetzt beides gleichzeitig möglich ist.    
Falls Ihr Kind überfordert auf das HWT mit Musik reagiert, reduzieren Sie die Lautstärke der Musik am Gerät. Ver-
suchen Sie nach einigen Wochen nochmals die Kombination von (Haus-)Aufgaben und Musik. Gehen Sie immer
ohne Druck und ganz liebevoll auf ihr Kind ein und reagieren Sie verständnisvoll.   

Abends (entspanntes Einschlafen und Durchschlafen):
Nach dem Abendessen oder zum Einschlafen im Bett.

Verwenden Sie zum Einschlafen CD 3 oder CD 6 aus unseren CD-Sets. Diese bieten ruhige Musik (CD 6+7 sind Teil
des CD-Sets AMC S7. Falls Sie das CD-Set AMC S5 bereits besitzen, können Sie einzelne CDs nachbestellen.).

  

Konzept Beim Musikhören darf man:

Ab der 1. Woche, 3 x täglich 10 min  oder 2 x
täglich 20-30 min und bis zu 60 min am Tag
einfach nur die Musik über Kopfhörer und das HWT-
Gerät hören. 

Keine Anstrengungen, kein Stress, kein „du musst“...

Die Phase A wirkt am besten, wenn Sie keinerlei
Anforderungen stellen und nur darauf achten, dass ihr
Kind das HWT durchführt. Ermuntern Sie es, sich
dabei mit seinen Lieblingssachen zu beschäftigen
oder spielen Sie mit ihm! Sie können gerne mit einem
2. Kopfhörer mithören und ein gutes Vorbild sein. 

• ausruhen
• lesen
• kreative Tätigkeiten ausführen (basteln, malen...)
• frühstücken oder andere Mahlzeiten einnehmen
• Eltern-Kind / Kind-Kind Gesellschaftsspiele spielen

(die Kopfhörer lassen Außengeräusche durch!). 
• Achtung : auf ruhige Umgebung achten! Fern-

seher und Radio bitte ausschalten .
Erlaubt sind alle ruhigen und kreativen Tätigkeiten,
nicht zu empfehlen  sind Fernseher und Com-
putersspiele.
Ausnahme : Kinder mit Spielsucht an z. B. Playsta-
tion/iPad dürfen während dem HWT in Phase A spie-
len. Fragen Sie, ob das Kind mit der Musik auf den
Ohren in einem Spiel besser wurde. Loben Sie Verbes-
serungen! 
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Phase A (Musik): Beschäftigung

Ideen für Beschäftigungen während des Hörens von Musik. Die Anregungen sind beliebig erweiterbar. Wichtig
ist,
• dass die Kinder Spaß haben,
• dass diejenigen, die die Musik vordergründig nicht  mögen, ihre Aufmerksamkeit auf eine beliebte Beschäfti-

gung legen,
• dass die Beschäftigung keine starken  Geräusche/Lärm erzeugt,
• dass kein PC/keine Spielkonsole  verwendet wird (Ausnahmen siehe Seite 4: Tabelle rechts unten),
• dass dabei der Kopfhörer getragen wird.
 

Beschäftigung Aufgabe Material

Spielen mit Bauklötzen, Lego, Fischer-Technik bauen vorhandenes Material

Freies Malen Themenbezogen oder ganz frei Papier, Buntstifte, Spitzer

Basteln Ideen aus diversen Bastelbüchern Bastelbuch und dazugehö-
riges Material

Anmalen von Vor-
lagen

u. ggf. weitere Auf-
gaben ausführen

Vorlagen ausmalen , Dinge selbst dazumalen

Aufgaben verbinden : Anzahl von Objekten zählen (je
nach Bildvorlage)

Basteln : Vorlagen ausschneiden, auf A3 Blätter kleben dazu
Umgebung wie Stall, Teich, Menschen etc. malen

Vorlage, Buntstifte, Spitzer

A3 Papier, Schere, Kleber

Mandalas anmalen Von innen nach außen. Nach Wunsch auch umgekehrt,
jedoch sollte eine Symbolgruppe fertig angemalt werden,
bevor mit der nächsten begonnen wird. 

Evtl. ausschneiden und auf ein buntes Blatt kleben.

Vorlage, Buntstifte, Spitzer
evtl. Schere, bunte Blätter,
Kleber

Vorlagen unter 
www.free-mandala.com

Auch als Buchstaben-Man-
dala verfügbar.

Labyrinth Weg finden - von "S" nach "F" gelan-
gen, (Wegbreite anmalen)

Labyrinth auf A4 Papier, 1
Buntstift, Spitzer

Vorlagen unter
http://krazydad.com/
mazes/

Hausaufgaben Die Musik wird während den Hausaufgaben über Kopfhörer gehört. Dies ist manchmal erst
nach einigen Wochen möglich, wenn das Kind seine Verarbeitungskapazität erweitert hat. 
Dadurch lernt das Gehirn mehrere Aktivitäten parallel zu verarbeiten: eine bewusste (die
Schularbeit) und eine unbewusste (die Musik). Gleichzeitg werden spezifische Gehirnberei-
che in den beiden Gehirnhälften stimmuliert und ihre Verbindung gestärkt. (Siehe dazu
auch Seite 4, Mittags)

S

F

www.OneBillionMazes.com

Copyright © 2005 OneBillionMazes.comPuzzle Number 35,023,491
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Phase B: Sprach- und Sprechübungen

Diese Übungen sind bei folgenden Problemen anzuwenden. Ihr Kind:

1. ist in seiner Sprachentwicklung rückständig.
2.versteht Gesprochenes oft nicht oder falsch.
3.hat eine undeutliche Aussprache. 
4.kann sich an Gehörtes nicht erinnern.
5.vergisst schnell, was es geübt hat.
6.macht oft die gleichen Rechtschreibfehler.
7. liest gar nicht, unsicher und ungern.
8. lernt Fremdsprachen nur schwer.

Die Punkte 4 und 5, wie auch weitere, verbessern sich schon durch die Phase A. 
In Phase B erfolgt die Vertiefung.

In Phase B werden Hörbücher  und Übungsordner  eingesetzt. Besonders
geeignet sind die langsam und deutlich vorgelesenen AUDIVAj  Hörbücher.

Für die Sprach- und Sprechübungen benötigen Sie ein CD-Player , eine Hörbuch-CD , ein Mikrofon

, das HWT-Gerät und 1-2 Kopfhörer  (jeweils durch die Symbole  angegeben).

Kinder vor dem Lesealter  hören die CD vom Hörbuch und schauen sich die Bilder an. Vorlesen  kann
auch die Mutter ins Mikrofon (ein Element aus der Tomatis-Therapie).

Einführung: 6 Wochen lang wurde nur Musik gehört (Phase A), wodurch eine Anregung des Gehirns über 
die Klänge erfolgte und das Gehirn sich besser mit dem Gehör verbunden hat. 

In Phase B , ab der 7. Woche, erfolgen zusätzlich Sprachübungen mit Hörbüchern oder Übungsordnern. 
Gesprochen wird immer ins Mikrofon und über Kopfhörer die eigene Stimme gehört.

1x täglich mindestens 10 Minuten. Am besten direkt nach dem Musikhören durchführen. 

Übung 1: CD zum Hörbuch über das HWT-Gerät hören (B uch weglassen):

CD-Player  + CD  + HWT-Gerät in Level 3 +   
Ab 2 Jahren. Auch bei Autismus, Asperger, geistiger  Behinderung (bzw. Verdacht)

Hören der CD zum Hörbuch über das HWT-Gerät und Kopfhörer auf Level 3. 
Wiederholungen sind gut, daher die gleiche Hörbuch-CD auch mehrmals hintereinander hören. 
Übung 1 immer vor Übung 2 durchführen.

Übung 2: CD zum Hörbuch über das HWT-Gerät hören un d das Buch dabei 
anschauen:

CD-Player  + CD  +  + HWT-Gerät in Level 3 + 
Ab 3-4 Jahren. 

Wie Übung 1, hier kommen die Bilder und das Schriftbild hinzu. Kleine Kinder betrachten die Bilder oder malen
in das Buch (Poldi TM 9850C). Das Anschauen der Bilder parallel zum Hören der Geschichte hilft dabei, den
Sinnzusammenhang zu erfassen.
Kinder ab 5 Jahren lernen die Schriftzeichen kennen (Schulvorbereitung) und Schulkinder ab 6 bis 7 Jahren
erhalten einen spielerischen Zugang zur Schrift. 

Wiederholungen sind gut, daher die gleiche CD auch mehrmals hintereinander hören und das Buch dabei
anschauen.
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Übung 3: CD zum Hörbuch über das HWT-Gerät hören un d ins Mikrofon nachspre-
chen:

CD-Player  + CD  +   + HWT-Gerät in Level 3 +   Kind +   Elternteil
Ab 4 Jahren.

Eltern-Kind Übung: beide haben Kopfhörer auf und der Eltern-
teil bedient den CD-Player. Nach einem Satz oder Halbsatz
wird die Pausentaste gedrückt und das Kind spricht ins Mikro-
fon nach. Ein kurzes Lob, dann lässt der Elternteil die CD wie-
der ein Stück weiterlaufen.
Liebe Eltern: bitte üben Sie die Bedienung des CD-
Players und des Mikrofones bevor Sie mit dem Kind
arbeiten.

Hier wird die auditive Merkfähigkeit und die Aufmer ksamkeit
beim Hören zusammen mit dem Sprechen (Artikulation) geübt.
Das Kind nimmt sich selbst wahr und kann sich selbst verbes-
sern lernen, weil es sich in besonderer Weise selbst hört. Loben
Sie Ihr Kind schon bei kleinen Fortschritten. Bei Kindern im Vorschulalter ist dies eine sehr gute Übung bei
Sprachentwicklungsstörung/-verzögerung.

Satz oder Halbsatz nachsprechen ? Das hängt von Alter und Entwicklungsstand ab, und stellt den Schwie-
rigkeitsgrad dar. Durch die Wahl des Hörbuches (Tiergeschichten sind einfacher als Detektivgeschichten) wird
die Grundstruktur der Satzkomplexität festgelegt. Sie kennen ihr Kind am besten. Fangen Sie mit Nachsprechen
von Halbsätzen (Pause drücken bei einem Komma) an, machen Sie das eine Zeit lang bis kaum noch Fehler
auftreten und steigern Sie dann auf ganze Sätze (Pause drücken bei einem Punkt).
Dies ist auch eine tolle Diktatübung (Schulalter): erst aufschreiben, dann laut das selbst Geschriebene ins Mikro-
fon vorlesen.   
 

Absätze oder Kapitel nacherzählen ? Spätestens ab der 3. Schulklasse wird allmählich verlangt, dass
Kinder Gehörtes nacherzählen, oder in eigenen Worten aufschreiben können (Aufsatz). Lassen Sie das Kind
erst mit eigenen Worten die Geschichte erzählen und stellen Sie Fragen, wenn es nicht weiter weiß. Inhaltsfra-
gen sind einigen AUDIVAj  Hörbüchern beigelegt, oder erfinden Sie selbst Fragen zum Inhalt. Dann kommt das
Aufschreiben und das Vorlesen des selbst Geschriebenen. 

Verbessern Sie das Kind erst , wenn es das selbst Geschriebene vorgelesen hat, da es sich dabei oft selbst
korrigiert. Die Selbsterkenntnis unter den anerkennenden Augen der Mutter/ des Vaters ist das beste Lernen!!!   

Übung 3a: Arbeit mit Übungsordner

Ordner „Holta di Polta“ bis „Verkehrt ist doof“ +  + HWT-Gerät in Level 3  +   Kind +   + 
Elternteil
Für Kinder ab 5 Jahren und Erwachsene in der Aphasi e-Therapie.
Die Übungen sind im Ordner genau beschrieben. Als Übungsleiter lesen Sie
still die Anweisung, was zu tun ist. Es folgt ein Beispiel zum Verständnis und
dann folgen die eigentlichen Übungen. Hier gibt es keine Audio-CD, daher
spricht ein Elternteil oder eine Bezugsperson ins Mikrofon.
Sie halten das Mikrofon (unter die Unterlippe), sprechen die Übungen vor 
und schwenken es dann zu dem Kind / Erwachsenen hin (etwas unterhalb 
vom Mund vor dem Kinn).  So wie im Interview wird die Antwort auf die 
jeweilige Aufgabe ins Mikrofon gesprochen. Loben Sie das Kind/den 
Erwachsenen nach erfolgreicher Antwort und auch für das Durchhalten.

Es kann auch ein Mikrofon mit Ständer oder ein Headset verwendet werden. 
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Phase B: Lese- und Rechtschreibübungen

In diesen Übungen steigert sich die Komplexität und die Anforderungen an das Kind. Während der Übungszeit
wird eine dauerhafte Aufmerksamkeit und hohe Konzentration gefordert.

Hinweise zu 4a und 4b:

Bemerken Sie eine Überforderung, unterbrechen Sie die Übungen 4a und 4b und gehen auf die Übungen 3
zurück.
Achtung : immer genug Zeit geben, durch die Verwendung der Pausentaste am CD-Player.

Passende Aufgaben erfinden  und mit dem Buch üben: z.B. Wortanfänge, Wortendungen, einzelne Laute/
Lautgruppen oder ganze Wörter finden, die bestimmte Laute enthalten (z.B. "en", "an"). 

Beispiel 1:  Wenn das Kind z.B. "d" und "t" verwechselt, soll e s nur die Worte aus dem Buch laut lesen, in
denen einer dieser Laute enthalten ist (4b). Erfinden Sie solche Aufgaben. Sie kennen Ihr Kind am besten und
wissen anhand der angestrichenen Fehler im Diktat, wo Bedarf besteht.

Beispiel 2:  Wie zuvor, jedoch ohne Buch, nur mit CD: das Kind hört aufmerksam hin und spricht nur die jewei-
ligen Worte ins Mikrofon nach (4a). 

Übung 4a: 
CD zum Hörbuch über das HWT-Gerät hören und die Lös ung einer Aufgabe in das 
Mikrofon sprechen:

CD-Player  + CD  +   + HWT-Gerät in Level 3 +   Kind +   + Elternteil + Kopie Text-
seite
Schulalter ab Klasse 3
Das Kind hört der CD zum Hörbuch über das HWT-Gerät und Kopfhörer aufmerksam zu. Es hat das Mikrofon
selbst in der Hand und achtet auf seine Aufgabe. Immer, wenn es ein Wort hört, welches auf „en“ endet, spricht
es nur dieses laut in das Mikrofon aus.
Das sind sehr starke Lernanker, die durch die Kraft und Aufmerksamkeit des Kindes selbst gesetzt werden!

In dieser Übung wird die auditive Aufmerksamkeit trainiert.

Ein Elternteil liest und hört zur Kontrolle mit. Sie brauchen eine Kopie der Textseite zum Mitlesen und zur Feh-
lerkontrolle.

Übung 4b: 
Buch still lesen und die Lösung einer Aufgabe in da s Mikrofon über das HWT-Gerät 
sprechen:

Buch  +   + HWT-Gerät in Level 3 +   + Kopie Textseite Elternteil
Schulalter ab Klasse 3  

Das Kind hat das Buch vor sich und liest stumm. Es hat das Mikrofon selbst in der Hand und achtet auf seine
Aufgabe. Immer wenn es ein Wort liest, welches auf „en“ endet, spricht es nur dieses laut in das Mikrofon aus. 

In dieser Übung wird die visuelle Aufmerksamkeit  trainiert.

Ein Elternteil liest und hört zur Kontrolle mit. Sie brauchen eine Kopie der Textseite zum Mitlesen und zur Feh-
lerkontrolle.
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Phase B: Lese- und Rechtschreibübungen

Jetzt geht es um das Lesen. Kinder sollen flüssig laut lesen können, auch wenn etwas Ablenkung, wie z. B. durch
fremde Stimmen im Klassenraum, da ist. 

Leseübung für flüssiges Lesen und sich nicht ablenken lassen. Diese Übung ist die anspruchvollste Übung und
sollte erst bei fortgeschrittenen Kindern durchgeführt werden. Sonst genügt auch Übung 5.

Während die CD gehört wird, das Buch laut ins Mikrofon mitlesen. Das Kind hört die Sprecherstimme und die
eigene Stimme im Kopfhörer. Die Pausentaste nicht betätigen, da durch das langsame und deutliche Vorlesen
der Hörbuch-CD genügend Zeitlücken da sind, in denen das Kind alleine spricht. Es kann vorkommen, dass das
Kind parallel mit dem Hörbuch-Sprecher liest. Nicht ablenken lassen und sich am Buch orientieren, was gerade
gesprochen werden soll.

Eine alltägliche Klassensituation: Einer liest vor und einige Reden und Tuscheln. Übung 6 trainiert, die Gesprä-
che anderer auszublenden und „stur“ konzentriert den Text laut zu lesen. Dies erfolgt nun zu Hause im geschütz-
ten Raum und hilft Ängste und Nervosität vor dieser Aufgabe in der Schule abzubauen. Ihr Kind wird sicher und
geht selbstbewusst diese Aufgabe an.

Tipp : stellen Sie anfangs die Lautstärke der CD etwas geringer ein, dadurch wird die Ablenkung geringer.

Dickes LOB: 

Wenn Ihr Kind diese Übung meistert, hat es das AUDIVA j  Förderprogramm erfolgreich durchlaufen .
Es ist nun schulisch auf einem guten Weg und sollte nicht weiter durch schlechte Noten oder Verhaltensauffällig-
keiten herausstechen.

Übung 5: Buch über das HWT-Gerät laut ins Mikrofon lesen:

Buch  +   + HWT-Gerät in zeitl. Ablauf und Level 3 +  
Schulalter ab Klasse 3 

Leseübung für flüssiges Lesen. Lautes Lesen in das Mikrofon fördert die Eigenwahrnehmung und -kontrolle. Die
Inhalte können später auch abgefragt werden (siehe Übung 3). 

Bücher nach Alter und Interessen verwenden . 

Eine Buchseite oder ein Kapitel laut ins Mikrofon vorlesen. Da hier ohne CD gearbeitet wird, können Sie alle
Bücher verwenden. Besonders Bücher, die das Kind interessieren, wird es motiviert bearbeiten.

Tipp : Lassen Sie gleichzeitig eine Musik-CD aus unserem Set über den HWT-Gerät im Hintergrund laufen (Laut-
stärke CD leiser einstellen, dass die Mikrofonstimme im Vordergrund und die Musik im Hintergrund ist). Oft
verbessert sich dadurch die Stimme und der Lesefluss.

6: CD über das HWT-Gerät hören + Buch parallel über  das HWT-Gerät laut ins Mikro-
fon lesen:

CD  + Buch  +   + HWT-Gerät in zeitl. Ablauf und Level 3 +  
Für Kinder ab 2.-3. Klasse und Erwachsene.
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Erfolgskontrolle Phase A

Beobachten Sie Veränderungen im Verhalten: 

• verbesserte Aufmerksamkeit?
• hat sich die Konzentrationsdauer verlängert?
• werden laute Geräusche besser ertragen?
• können Silben, Sätze und Geschichten besser behalten werden?
• können Nebengeräusche besser ertragen und ausgeblendet werden?
• ist die Verträumtheit oder Bewegungsunruhe zurückgegangen?
• ist die Stimmung ausgeglichener, mehr Fröhlichkeit zu beobachten? 
• hat sich der Schlafrhythmus gebessert?

Diese Veränderungen werden durch das Hörwahrnehmungstraining (HWT) erreicht und sind manchmal schon
nach der ersten Woche, aber oft auch erst gegen Ende der 12 Wochen zu beobachten.

Grundsätzlich kann das HWT verlängert werden, wenn die Kinder es gerne machen oder die
positiven Effekte weiterhin gewünscht sind.

Wird das HWT mit Musik nun beendet, beobachten Sie, ob die Erfolge anhalten oder ob es Rückschritte gibt. 

Beobachten Sie Rückschritte , sollte das Training fortgesetzt werden, um die Erfolge zu stabilisieren. Nach
einigen Wochen Pause beginnen Sie einen neuen Therapieblock von 12 Wochen.

Beobachten Sie stabile Erfolge , vergleichen Sie die Fortschritte nochmals nach einem halben Jahr. Sind
sie weiterhin stabil, haben sich die Fortschritte integriert und das Training ist abgeschlossen. Ansonsten führen
Sie einen erneuten HWT-Block durch! 

Beobachten Sie keine Erfolge,  kann das folgende Gründe haben:

• das HWT wurde zu selten durchgeführt
• es wurde nicht die passende Musik gewählt
• es wurde nur eine oder zwei Musik-CDs verwendet

Abhilfe:  bestellen Sie bei uns das Musik-CD Set mit 5 verschiedenen CDs (AMC S5 s. Heftrücken).

Ihrem Kind ist langweilig  während des HWTs.

Abhilfe:  Beschäftigungen während des Musikhörens anbieten, die Ihrem Kind Spaß machen. Siehe Seite 5.

Ihr Kind klagt über Kopfschmerzen  o.a. Symptome.

Abhilfe:  reduzieren Sie die Kopfhörerlautstärke am Gerät um mindestens einen Teilstrich. Sie können auch ein
Level zurückgehen. Es ist nicht immer erforderlich Level 6 zu erreichen!

Ablehnung des Trainings - mögliche Gründe: 

das Kind hat das Gefühl, es muss  eine Therapie machen. 

Abhilfe:

1. vermeiden Sie Aussagen wie „du brauchst das, weil...“,
denn das erzeugt Druck. Vermitteln Sie eine positive freu-
dige Einstellung zum Hörtraining.
2. Beide hören die Musik: Elternteil und Kind. Dabei ein
Spiel spielen und die Musik gar nicht beachten. Einfach
sich in Freude mit dem Spiel beschäftigen.
3. Die Lautstärke geringer einstellen, damit das Musikhö-
ren nicht im Vordergrund steht.
4. Parallele Beschäftigung anbieten: siehe Seite 5.
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Erfolgskontrolle Phase A+B

sind Entwicklungen beim Sprechen, Lesen und bei der Rechtschreibung zu beobachten?

• hat sich das Sprechen verbessert?
• treten weniger Fehler in Diktaten auf?
• ist die Rechtschreibung besser?
• hat sich das Schriftbild verbessert?
• ist das Lesen flüssiger geworden?
• hat sich die Lust auf Lesen gebessert?

Diese Leistungen verbessern sich manchmal auch schon durch das HWT mit Musik (Phase A). Meist wird in die-
sen Fällen auch ein LRS-Training über das HWT-Gerät mit Mikrofon und Kopfhörer (Phase B) durchgeführt. 

Beobachtung, Rücksprache mit Lehrern und Auswertung von Diktaten hilft Ihnen zu erkennen, ob sich Verbesse-
rungen ergeben haben. Zunächst einmal unabhängig von Testergebnissen - alle Leistungsverbesserungen sollten
Sie selbst im Alltag bemerken können. Die Testergebnisse setzen diese Fortschritte nur in Zahlen um.

Wird das HWT mit den Sprach- und Sprechübungen und mit den Lese- oder Rechtschreibübungen nun beendet,
beobachten Sie, ob die Erfolge anhalten oder ob es Rückschritte gibt. 

Beobachten Sie Rückschritte , sollte das HWT fortgesetzt werden, um die Erfolge zu stabilisieren. Nach
einigen Wochen Pause beginnen Sie einen neuen HWT-Block von 12 Wochen.

Beobachten Sie stabile Erfolge , vergleichen Sie die Fortschritte nochmals nach einem halben Jahr. Sind
sie weiterhin stabil, haben sich die Fortschritte integriert, dann ist das HWT abgeschlossen. Ansonsten führen
Sie einen erneuten HWT-Block durch.
Wenn Sie einen HWT-Block wiederholen, sollten Sie die Inhalte erneuern/anpassen/verbessern, um Abwechs-
lung und neue Anregung anzubieten. Dazu stehen wir und Ihr Therapeut Ihnen gerne beratend zur Verfügung.

Beobachten Sie keine Erfolge,  kann das folgende Gründe haben:

• Die Probleme des Kindes sind so stark ausgeprägt, dass es eine längere Aktivierung durch das HWT mit 
Musik braucht, bis es für Phase B bereit ist.

• Sie haben evtl. nicht die passenden Trainingsinhalte angewendet.
• Die Anwendung von Mikrofon/Kopfhörer ist Ihnen noc h unklar.   

Abhilfe : Lassen Sie sich von Ihrem Therapeuten oder uns (Telefonnr. siehe unten) individuell zu den passenden
Trainingsinhalten und der Durchführung beraten. 
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Hinweise für Alle:

Lassen Sie sich auch individuell beraten. Rufen Sie uns an (Telefonnr. siehe unten) oder fragen Sie Ihren Thera-
peuten.

Verlängerung des Trainings:

• Sie können ein geliehenes HWT-Gerät bis zur 6. Woche mit vollständiger Anrechnung der Verleihgebühren 
(außer der Versand- und Bearbeitungsgebühr) käuflich erwerben.

• Sie können die Leihdauer jederzeit verlängern. Ein Anruf genügt.
• Sie können das HWT-Gerät zurücksenden und nach einer Beobachtungsphase erneut ausleihen. Es genügt 

ein Anruf. 
• Sprechen Sie uns an, um die für Sie optimale Lösung zu finden.

Weitere Verwendung des HWT-Geräts:

Ein HWT-Gerät kann idealerweise von der ganzen Familie genutzt werden : Geschwister können das
HWT auch präventiv nutzen. Mütter und Väter können sich damit entspannen und Energie für den beruflichen
Alltag tanken. Erwachsene und Senioren können damit ihr Gehör fit und aktiv halten und Jugendliche können
sich damit auf ihre Prüfungen vorbereiten oder mit dem Mikrofon Fremdsprachen leichter erlernen. 

Grundsätzlich gilt:  Wer länger als 4 Wochen aussetzt, macht auf geringerer Anregungsstufe weiter (Level
verringern).

Tipps : 

• Dokumentierte Verbesserungen können bei den Krankenkassen für die Kostenübernahme im Nachhinein hel-
fen.

• Legen Sie die dokumentierten Verbesserungen auch Ihrem Arzt vor. Er kann Ihnen ein Privatrezept oder eine 
Empfehlung ausstellen, die eine Kostenübernahme ebenfalls begünstigt. 

Training zu Hause nicht möglich?

• Hörwahrnehmungstraining (HWT) in der Praxis anbieten (Gruppentraining mit Kopfhörerverteilern): minde-
stens 2x wöchentlich je 45 Minuten.

• HWT bei Kindern als Lernstrategie in der Nachhilfe anbieten. Informieren Sie den Nachhilfelehrer über die 
Möglichkeiten:
Das Lernen fällt durch die Anregung mit Musik leichter. Wenn Lerninhalte über Mikrofon/Kopfhörer angebo-
ten werden, werden sie durch das HWT-Gerät verdeutlicht und damit der Gedächtniseffekt verstärkt.

• Tägliches HWT im Förderunterricht, in Sonderschulen, Kindergärten, Tagesstätten, Heimen usw.. Kontakt-
adressen zu solchen Einrichtungen, die das AUDIVAj  HWT-Kozept bereits umsetzen, finden Sie im Internet: 
www.audiva.de im Bereich Referenzen. 
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Den Geräteanschluss und die detaillierte Bedienung bitte in der Bedienungsanleitung nachlesen.

HWT home:    

Nach dem Einschalten wählen Sie „zeitlicher Ablauf“ (unterste + Taste
drücken). Dann wählen Sie ein Level zwischen 1 und 6 (obere +/-
Taste mehrmals betätigen) und starten das Hörwahrnehmungstraining
(HWT) (wieder mit der untersten + Taste). Tipp 1 : falls Sie sich „ver-
tippt“ haben, drücken Sie die linke Taste unter der Anzeige (zurück)
um nochmal neu zu beginnen. Tipp 2 : je nachdem, wieviel Zeit zur
Verfügung steht, wählen Sie Level voll (30 Min.) oder morgens/mit-
tags/abends (je 10 Min.). Tipp 3 : Um Rauschen zu vermeiden, den
Regler „Lautstärke Mikrofon“ auf „0“ (Linksanschlag) stellen, wenn
kein Mikrofon in Gebrauch ist.

HWT praxis:    
Nach dem Einschalten drücken Sie die Taste „Zeit“ (unter dem Dis-
play). Dann wählen Sie ein Level zwischen 1 und 6 (obere +/- Taste
mehrmals betätigen) und starten das HWT (mit der untersten + Taste).
Tipp 1 : Falls Sie sich „vertippt“ haben, noch einmal die Taste „Zeit“
drücken. Tipp 2 : je nachdem, wieviel Zeit zur Verfügung steht, wäh-
len Sie Level voll (30 Min.) oder morgens/mittags/abends (je 10
Min.). Tipp 3 : Um Rauschen zu vermeiden, den Regler „Lautstärke
Mikrofon“ auf „0“ (Linksanschlag) stellen, wenn kein Mikrofon in
Gebrauch ist.

HWT standard:       

Nach dem Einschalten am Wahlschalter den Level zwischen 1 und 6 einstel-
len. Das HWT hat keine Zeitbegrenzung seitens des Gerätes. Die Lautstärke
bestimmen Sie durch den Lautstärkeregler an Ihrem CD-Spieler. Im Betrieb
wechselt die Lampe „Status“ immer langsam von rot auf grün.
Tipp : Um Rauschen zu vermeiden, den Regler „Lautstärke Mikrofon“ auf „0“
(Linksanschlag) stellen, wenn kein Mikrofon in Gebrauch ist.

HWT spectrum:       
Nach dem Einschalten springt das Gerät automatisch zum zuletzt
gehörten Titel und spielt dort weiter. Am Wahlschalter den Level zwi-
schen 1 und 6 einstellen. Das HWT hat die Zeitbegrenzung, die Sie
im Einschlaftimer einstellen (siehe Bed. Anleitung). Im Betrieb wechselt
die Lampe „Status“ immer langsam von rot auf grün.
Bei diesem Modell haben Sie Akkubetrieb und die Musik ist eingebaut.
Nur noch Kopfhörer einstecken und das HWT beginnt. Ein Knochen-
hörer ist auch direkt anschließbar. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie Trainingstabell en für die Trainingsgeräte HWT 
home/praxis/standard/spectrum:
Bitte tragen Sie die täglichen Übungseinheiten ab Seite 14 ein. Diese Dokumentation stellt den Nachweis für
regelmäßiges Hören dar und kann Ihrem Therapeuten oder Arzt vorgelegt werden. Die Dokumentation hilft auch
bei einer eventuellen Kostenerstattung durch Krankenkassen.
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Tabelle: 1.-6. Woche: Einstiegsphase 

Phase A: in die Kästchen „morgens“, „mittags“, „abends“ wird die Musik-Hördauer in Minuten eingetragen.

Datum morgens mittags abends
Phase A

Level
Musik

Phase B
Level

Sprache
Bemerkungen oder Übungshinweise

1.
 W

oc
he

1 -
1 -
1 -
1 -
1 -
1 -
1 -

2.
 W

oc
he

2 -
2 -
2 -
2 -
2 -
2 -
2 -

3.
 W

oc
he

3 -
3 -
3 -
3 -
3 -
3 -
3 -

4.
 W

oc
he

4 -
4 -
4 -
4 -
4 -
4 -
4 -

5.
 W

oc
he

5 -
5 -
5 -
5 -
5 -
5 -
5 -

6.
 W

oc
he

6 -
6 -
6 -
6 -
6 -
6 -
6 -

Phase A: Jede Woche eine andere Musik-CD •
Lieblings-CDs wiederholen.

Allgemein gilt: bei zu starker Anregung den Level g eringer einstellen und die Lautstärke reduzieren.
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Tabelle: 7.-12. Woche: Intensivphase  

Phase A: in die Kästchen „morgens“, „mittags“, „abends“ wird die Musik-Hördauer in Minuten eingetragen.
Wenn Phase B erforderlich: 1x tägl. werden nach dem Musikhören mind. 10 Min. Sprachübungen durchgeführt.

Datum morgens mittags abends
Phase A

Level
Musik

Phase B
Level 

Sprache
Bemerkungen oder Übungshinweise

7.
 W

oc
he

6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3

8.
 W

oc
he

6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3

9.
 W

oc
he

6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3

10
. W

oc
he

6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3

11
. W

oc
he

6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3

12
. W

oc
he

6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3
6 3

Phase A: Jede Woche eine andere Musik-CD •
Lieblings-CDs wiederholen.

Phase B: beim Sprechen ins Mikrofon evtl. nur  Leve l
2. 

Allgemein gilt: bei zu starker Anregung den Level g eringer einstellen und die Lautstärke reduzieren.
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Verstärkung des Hörtrainings durch Knochenhörer:

In Phase A: Der Knochenhörer hat durch den Kopfhörerbügel Kontakt zur Schädeldecke (siehe
Bild). Der Schall wird über die Berührung der Haut auf den Knochen übertragen. Der Knochen
leitet den Schall direkt ins Innenohr weiter und man hört über den Knochen!
Gleichzeitig werden durch die Vibrationen Klangresonanzen im Kopf angeregt, die auch beim
Sprechen auftreten. Der Knochenhörer ist eine wichtige Unterstützung bei Kindern mit starker
Sprachentwicklungsverzögerung, starker Aufmerksamkeitsstörung, Autismus, Mutismus, Down
Sydrom, geistiger Behinderung, sowie bei Hörsturz, Tinnitus und Schwerhörigkeit. 
Wir empfehlen für diese Anwendung die Kombination Kopf- und Knochenhörer KHS 170.
Bekannt ist diese Trainingsanwendung auch aus der Tomatis-Therapie und ist eine zusätzliche
Aktivierung in Phase A mit dem Musikhören. 

Kopfhörer mit Knochenhörer kombiniert KHS 170 / KHS  172
In der Mitte des Kopfbügels eines QP160 Kopfhörers sind ein (KHS 170) oder zwei (KHS 172) Knochenhörer befestigt.
Beim Tragen ist die Schallübertragung auf die Schädeldecke gewährleistet. Kabel 1,2 m und 5 m Verlängerung, mit pas-
senden Steckverbindungen.

Knochenhörerverstärker EHT 26
Dieser Knochenhörerverstärker ist beim HWT home/standard erforderlich (im HWT praxis/spectrum bereits integriert). 
¥  das Lautstärkeverhältnis zwischen Knochen- und Luftleitung ist stufenlos einstellbar
¥  zwei Stereokanäle für gleichzeitig 1 oder 2 (Stereo-) Knochenhörer und 2 Stereo-Kopfhörer   
¥  jeweils mit Mono-Stereo-Schalter und links-rechts Balanceregelung  
Pultgehäuse mit beschrifteter Front- und Rückseite, sowie vergoldete Anschlussbuchsen an der Rückseite. 
Maße: B x H x T:  161 x 40/60 x 97 mm

Unruhe (ADHS Verdacht): Klangfühlbox für die Körperw ahrnehmung

Die Klangfühlbox  ist ein stabiler Sitzwürfel aus Holz mit Vibrationsfläche zum Sitzen (KB
5, KB 7) oder Stehen (KB 7). Die durch die Musik gesteuerte Vibration verbessert das eigene
Körperempfinden  und die Eigenwahrnehmung des Körpers . 
Bei motorischer Hyperaktivität  (ADHS) ist das Körperempfinden nicht ausreichend ent-
wickelt. Durch die Vibration gelingt es die Unruhe-Impulse des Körpers zu vergessen und ein
konzentriertes Arbeiten zu ermöglichen. 
Auch bei geringem Tonus wirkt die Vibration als Anregung für das Gehirn, um die Grund-
spannung zu erhöhen. Im HWT mit Musik (Phase A) ist die Klangfühlbox kombiniert einsetz-
bar. Z.B. beim Spielen, oder Hausaufgaben machen am Tisch. Oder einfach entspannen und
die Musik fühlen (wer ohne Kopfhörer auf der Klangbox sitzt, darf auch seine Lieblingsmusik
fühlen).

Klangfühlbox als Sitzhocker (KB 5 Bild links)
Sitzhöhe 45 cm. Robuste Konstruktion aus 22mm Echtholzplatten in Birke verschraubt und
verleimt endbehandelt. 4 Rollfüße mit dicken Gummilaufrollen, 2 mit Feststeller, 2 seitliche
Tragegriffe. Frequenzgang: ca. 20-5000 Hz. BxTxH: 35x35x45 cm, Gewicht: 17 kg.
Anschluss mit beiliegendem 5m Kabel direkt an einen Verstärker. Haben Sie keinen Verstär-
ker im Hause - siehe unten:

Verstärker für die Klangfühlbox 
2 Kanal Stereo Leistungsverstärker für 1 oder 2 Klangboxen. Direkt an jeden CD-Player oder am HWT home/praxis/spec-
trum anschließbar; Verbindungskabel 5m auf Klinkenstecker 3,5mm liegt bei. Frequenzgang: 20-20000 Hz. 2x40 Watt
Sinus / 2x60 Watt Musikleistung an 4 Ohm. Maße: B x  H x T: 27 × 28 × 10 cm, Gewicht: 3 kg. 

Der Mensch wächst durch das, was er wahrnimmt. Die Vernetzung im Gehirn erfolgt auto-
matisch. Viele Menschen mit Behinderung brauchen nu r diese Reize und entwickeln sich von
selbst.

Bestell-Nr.: KHS 170   mit 2x 3,5mm Klinkenstecker und 2x Adapter auf 6,3mm Klinkenstecker EUR  239,00

Bestell-Nr.: KHS 172   mit 2x 3,5mm Klinkenstecker und 2x Adapter auf 6,3mm Klinkenstecker (Stereo Knh) EUR  299,00

Bestell-Nr.: EHT 26 Netzgerät, Verbindungskabel, Anleitung EUR  169,00

Bestell-Nr.: KB 5  Klangbox, 5m Anschlusskabel, Anleitung EUR  235,00

Bestell-Nr.: KBPA 7 Verstärker, Verbindungskabel, Anleitung EUR  139,00
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